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AUF EIN W
ORT

Pfarrerin Christine Rießbeck

» Geh aus, mein Herz!«
Liebe Gemeinde,

wohl selten haben wir uns so auf den Sommer gefreut wie  
dieses Jahr. Monate des „Hausarrests“ liegen hinter uns.       
Erst trieb uns die kalte Jahreszeit in die Häuser, dann die     
pandemiebedingte Kontaktsperre und schließlich das außer-
gewöhnlich kühle und nasse Frühjahr. Jetzt kennen wir alle 

nur eine Sehnsucht: hinaus ins Freie! 

In unserem Gesangbuch gibt es ein Lied, das wie kein anderes 
überschwänglich die Fülle und Schönheit der sommerlichen 
Natur preist. Es ist Paul Gerhardts „Geh aus, mein Herz, und  
suche Freud“. Wie hingebungsvoll betrachtet doch dieser 
Dichter der „schönen Gärten Zier“! Was findet er für wunder-
volle Worte! Seine Verse hören nicht auf, in unserem Inneren 
nachzuklingen. Viele Menschen kennen sie noch im hohen   

Alter auswendig. 
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Wer war dieser Mann, der solche Zauberworte fand? Eine 
glückliche, naive Seele? Erstaunlicherweise genau das Gegen-
teil. Früh, mit 14 Jahren, verlor Paul Gerhardt beide Eltern, 
sein einziger Bruder starb an der Pest. Als er in Wittenberg 
Theologie studierte, erreichte der 30jährige Krieg auch Sach-
sen mit seinen Gräueln und Zerstörungen. Armut, Hunger, 
Seuchen und Tod bestimmten das Leben. Auch später erfuhr 
Paul Gerhardt viel Leid: Seine Frau starb mit 45 Jahren an ei-
ner Lungenkrankheit und von seinen fünf Kindern überlebte 

nur eines.

Eigentlich hätte Paul Gerhardt genug Gründe gehabt, in            
Depressionen zu verfallen. Doch statt sich in seine vier Wände 
einzuschließen, zieht er hinaus ins Freie. Dort erlebt er Gottes 
weite Welt wie einen üppig blühenden Garten. Mit allen          
Sinnen nimmt er ihn wahr und staunt über des „großen          
Gottes großes Tun“, seinen Reichtum an Möglichkeiten, sein 
verschwenderisches Schenken. Das weckt ihm alle Sinne, 
lässt Hoffnungen wachsen bis zum Himmel. Ist es hier schon 
so schön, wie mag es dort erst sein, wo Raum und Zeit uns 
nicht mehr begrenzen? Und so beginnt er zu grünen an Leib 
und Seele, blüht auf, schlägt Wurzeln, steht da wie ein guter          

starker Baum. 

Natur heilt und belebt. Sie hilft, Gottes schöpferische Kraft zu          
spüren, die alles durchströmt. Hinausgehen und Freude           
suchen – so hat Paul Gerhardt vor 400 Jahren Trübsal und 
Angst vertrieben. Vielleicht ist das auch für unsere pandemie-
geplagten Seelen ein gutes Heilmittel. Lassen Sie es uns in 
diesem Sommer mal versuchen – Niederbayern ist wunder-

schön!

Ihre Pfarrerin Christine Rießbeck

Sommerlicher 
       Rätsel-Spaß!



KINDER, KINDER!
KINDER, KINDER!

Lösung zum letzten Rätsel „Hasso von Winning“
1 gelb, 2 Schuhe ausziehen, 3 Fussball, 4 Bibelexperte, 5 Nachtisch, 6 seine Haare wachsen lassen, 
7 Borussia Dortmund Fan, 8 Gitarre, 9 Donau, 10 Nikolaus, 11 Walnussbaum, 12 blau

Wie heißt der Berg, an dem die Arche Noah 
gelandet ist?
Schreibe zu jedem Bild rechts davon das 
gesuchte Wort. Die Buchstaben in den 
nummerierten Feldern ergeben die Lösung.

  

Sommerlicher 
       Rätsel-Spaß!

     Welches Tier findest du an der Außenmauer der Christuskirche?
     Wenn du die Antwort weißt, kannst du sie bis zum 30.09.2021 an 
         die Christuskirche schicken (mit der Post oder an 
         gemeindebriefstraubing@gmail.com). Oder du bringst die Lösung 
         einfach zum nächsten Kindergottesdienst mit. 
         Wir starten, sobald es wieder möglich ist.
                                                Dein KiGo-Team
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1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben;
Schau an der schönen Gärten Zier,

und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben.

2. Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub

mit einem grünen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,
die ziehen sich viel schöner an

als Salomonis Seide.

4. Die Glucke führt ihr Völklein aus,
der Storch baut und bewohnt sein Haus,

das Schwälblein speist die Jungen,
der schnelle Hirsch, das leichte Reh
ist froh und kommt aus seiner Höh

ins tiefe Gras gesprungen.

5. Die Bächlein rauschen in dem Sand
und malen sich an ihrem Rand
mit schattenreichen Myrten;
die Wiesen liegen hart dabei

und klingen ganz vom Lustgeschrei
der Schaf und ihrer Hirten.

Geh aus,  mein Herz...

(alle Motive stammen aus Straubing Stadt & Land,                  Fotos: Konny Arnold/Gemeindebrief-Team)
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6. Die unverdrossne Bienenschar
fliegt hin und her, sucht hier und da

ihr edle Honigspeise;
des süßen Weinstocks starker Saft

bringt täglich neue Stärk und Kraft
in seinem schwachen Reise.

7. Der Weizen wächset mit Gewalt;
darüber jauchzet jung und alt
und rühmt die große Güte

des, der so überfließend labt,
und mit so manchem Gut begabt

das menschliche Gemüte.

8. Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun

erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,

und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen.

14. Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,

und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum

und Pflanze möge bleiben.

Geh aus,  mein Herz...

(alle Motive stammen aus Straubing Stadt & Land,                  Fotos: Konny Arnold/Gemeindebrief-Team)
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Den Sommer mit allen Sinnen genießen:

hören, sehen, schmecken, riechen, fühlen...

Endlich Sommer, endlich raus!

Die lange Zeit des Lockdowns hat uns 
wieder achtsamer werden lassen für 
das Glück des Augenblicks, für die 
Schönheit der Schöpfung.

Nehmen wir uns Zeit, die sommerliche 
Natur zu bestaunen, mit den Wolken auf 
eine gedankliche Reise zu gehen, dem 
Vogelgezwitscher oder auch dem
 Donnergrollen in der Ferne zu lauschen 
oder unseren Tastsinn barfuß  zur Hoch-
form auflaufen zu lassen.

Der Sommer riecht nach Rosen und 
frisch gemähtem Gras, Obst und Gemü-
se aus  dem eigenen Garten schmecken 
frisch geerntet am allerbesten..

„Schmecket und sehet, 
wie freundlich der Herr 

ist.“
(Psalm 34,8)
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Bavarian Sunrise  (á la Sophie und Pauline 
Schildbach)

3cl Malibu
6 cl Maracujasaft
3 cl Ananassaft

3 cl Blutorangensaft

alkoholfrei:
80 ml Maracujasaft
40 ml Ananassaft

40 ml Blutorangensaft 

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Wenn das Herz so richtig voll ist, dann 
darf man kräftig singen und beten, z.B 
beim Pilgern in der schönen Natur. 

Pilgern? Ja, das „Beten mit den Füßen“ 
empfinden nicht nur viele unserer 
katholischen Geschwister als sehr 
wohltuend.
Ganz in der Nähe laden Wege wie der 
Ostbayerische Jakobsweg (in unserem 
Landkreis von Rattenberg über Stall-
wang nach Wiesenfelden) dazu ein, 
hinauszugehen und Freude zu suchen 
und zu finden. Der    Besuch von Wall-
fahrtskirchen schenkt neben Schatten 
und Ruhe oft auch eine wunderbare 
Aussicht.

Weitere Inspirationen z.B. auch unter 
www.pilgern-bayern.de 

„Geh aus, 
mein Herz 
und Suche 

Freud!“
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Die Straubinger Spieletage fin-
den in diesem Jahr frei nach dem 
Motto „Straubing spielt sicher“ 
statt.      

So wird in jedem Fall das ganze Jahr lang gespielt, 
aber eben auch auf eine sichere Art und Weise. 
Viele Treffen fanden bereits online statt und nach 
Möglichkeit soll nun auch einmal im Monat vor Ort 
(in der Christuskirche oder St. Jakob) gespielt wer-
den. Die genauen Termine und Angebote sowie 
Rahmenbedingungen findet man auf der Home-
page 

www.straubinger-spieletage.de.

Wer aber nicht mehr auf den nächsten Termin 
warten kann, sollte folgende Spiele schon 
einmal austesten:

 

 Lege alle Karten ab, bevor es ein anderer   
 schafft. Sonst kassierst du Minuspunkte!

Das Spiel ist besonders kurzweilig und macht  be-
sonders viel Spaß, da man selbst entscheiden darf, 
wie lange man mitspielt. Wenn ein Spieler vorher 
fertig wird, erhält man ggf. zu viele Minuspunkte. 
Also gilt manchmal, aber nicht  immer: wer nicht 

wagt, der nicht gewinnt…

Kartenspiel ab 8 Jahren

 

Rätsle dich je nach Version (unterteilt in Anfänger, 
Fortgeschrittene und Profis) „aus dem Raum“ wie bei 
einem Escape-Room. 

Alle, die gerne rätseln, kommen hier auf ihre Kosten. Beim 
Knobeln, Kombinieren und Nachdenken ist es besonders wichtig, 
auch an ungewöhnliche Lösungen zu denken. Manchmal versteckt 
sich auch ein Hinweis auf oder in der Spielschachtel. 
So wird das Spielerlebnis zu einem einmaligen Highlight.

Rätselspiel ab 10 Jahren

Lama

Exit-Games



SERIE

Pfarrkirche St. Georg in Parkstetten

Wer hätte gedacht, dass es die Pfarrei von Parkstetten ist, die zu den ältesten und bedeutendsten Ur-
pfarreien des Landkreises Straubing-Bogen gehört? Im Chorbereich der Pfarrkirche St. Georg und 
vor allem im Karner, dem heutigen Leichenhaus, finden sich Mauerreste aus der Zeit der Romanik, 
als ein Steinbau an die Stelle der früheren Holzkapelle trat. 1480 wurde er durch eine gotische Kirche 
ersetzt, die später barocke Umbauten erfuhr. 
Als im 19. Jahrhundert die Gemeinde stark anwuchs und deutlich mehr Platz benötigte, erfolgte 1897 

ein großer Um- und Erweiterungsbau, zweckdienlich und ohne künst-
lerische Ambitionen. Nach dem 2. Weltkrieg wurde freilich auch dieser 
Kirchenraum zu eng. Außerdem erwies sich die Bausubstanz als 
schlecht. Nun stand die Gemeinde vor der schwierigen Entscheidung: 
Renovierung oder Neubau? 
Nach vielen Erwägungen wurde eine Mittellösung gefunden: Der denk-
malgeschützte Chor und der Turm blieben stehen, der Rest wurde ab-
gerissen und neu errichtet. Ein großer Teil der Einrichtung aus der Ba-
rock- und Rokoko-Zeit blieb erhalten und bildet nun ein harmonisches 
Ensemble mit dem modernen Raum. Heuer wird dieses Schmuckstück 
35 Jahre alt. 11
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TEIL 5 SERIE „CHRISTUSKIRCHE STRAUBING - STADT UND LAND“

 Sie ist die Jüngste im Reigen              
unserer Außenort-Kirchen, gerade 
mal 40 Jahre alt. 

 Von Anfang an stand sie nicht            
allein, sondern war Teil eines statt-
lichen Komplexes rings um den 
kleinen paradiesischen Innenhof – 
ein Ort besonderer pfingstlicher    
Freuden.

Wo sind wir heute 
zu Gast



Verabschiedung 

Hasso von Winning

SCHLAGLICHTER

Der Schloßherr begrüßt die 
Gäste im Rittersaal

Bertold Reil und Christine Kirchhof überreichen das 
Grußwort-Buch

Ein Tanz in Ehren mit der Ehefrau 

Geschafft!

Entpflichtung durch Dekan Jörg Breu im
Perspektiven-Gottesdienst
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Taufen
Emma Zangl, Straubing
Henrik Kellner, Straubing
Theresa Kellner, Straubing
Yanli Scheibler, Straubing
Melina Wedler, Straubing
Leonie Wedler, Straubing
Thersa Bleyer, Straubing
Bastian Geiß, Straubing
Irina Olejnikov, Straubing
Marla Güler, Straubing
Simon Heilmann, Straubing
Paula Straubinger, Straubing
Merle Van Opdenbosch, Straubing
Heike Van Opdenbosch, Straubing
Astrid Van Opdenbosch, Straubing

Konfirmationen
Selina Bauer, Aholfing
Jasmin Hofstetter, Parkstetten
Natalia Kowala, Atting
Karin Miller, Leiblfing
Melina Schimpf, Rain
Sophie Wagner, Atting
Sophia Weiss, Leiblfing
Alex Hofmann, Atting
Kevin Kwasnewski, Straubing
Julian Roselieb, Straubing
Leon Schultze, Obermotzing
Valentin Stutz, Straubing
Luitpold Wanninger, Straubing 

Aufnahmen
Beate Wend, Leiblfing

Bestattungen
Gisela Jänicke, 86 J., Straubing
Werner Jänicke, 85 J., Straubing
Olga Schlager, 42 J., Straubing
Johannes Zimmermann, 88 J., Kirchroth
Gertrud Furchner, 92 J., Parkstetten
Gerda Schöner, 96 J., Leiblfing   
Alwin Roßberger, 83 J., Rain
Annemarie Schott, 83 J., Straubing
Viktor Martschuk, 65 J., Feldkirchen
Leon Bielmeier, 2 J., Straubing
Matthias Knie, 59 J., Straubing
Mia Scheibler, 9 Monate, Straubing
Hartmut Kolbe, 74 J., Wiesenfelden
Gerhard Pabst, 80 J., Straubing
Hanna Heislbetz, 57J ., Straubing
Käthe Gutmann, 98J., Straubing     
Günter Gehlich, 90 J., Wallersdorf

14



Der richtige Rahmen 
für Ihren schönsten  

Tag im Leben

Feiern Sie historisch in  
unserem Offizierscasino oder  

modern im ASAM-Saal mit 
bis zu 300 Personen

hotelasam.de/hochzeit

Wittelsbacherhöhe 1, 94315 Straubing    09421-78 86 80

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere Aufgaben. 
Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

09421 - 122 11    I   www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“



Da
tu

m
/T

ag
Ch

ris
tu

sk
irc

he
Fa

m
ili

en
ha

us
    

   
(S

am
st

ag
-V

or
ab

en
d)

Au
ße

no
rt

e

  1
. A

ug
us

t  
 9. 

So
. n

. T
rin

ita
tis

 9.
30

  
 

17
.3

0  
 

  1
1.

 W
ie

se
nf

el
de

n 
 

 

 8
. A

ug
us

t  
Isr

ae
lso

nn
ta

g
  9

.3
0  

    
    

    
    

    
    

    
en

tfä
llt

 1
5.

 A
ug

us
t  

11
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0
en

tfä
llt

 2
2.

 A
ug

us
t  

12
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

  
en

tfä
llt

 2
9.

 A
ug

us
t  

13
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
en

tfä
llt

 5
. S

ep
te

m
be

r  
14

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0  

   
en

tfä
llt

 11
.0

0 S
al

ch
in

g 
 

                 
                 

                 
                 

                 
                 

                 
                 

        
 11

.0
0 W

ie
se

nf
el

de
n 

 
    

    
    

 

12
. S

ep
te

m
be

r  
15

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0  

2.
 K

un
st

-G
ot

te
sd

ie
ns

t  
         

         
         

         
         

         
     

en
tfä

llt

19
. S

ep
te

m
be

r  
16

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0

17
.3

0
11

.0
0 P

ar
ks

te
tte

n 
   

 2
6.

 S
ep

te
m

be
r  

17
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

   9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
   

18
.0

0  
 P

er
sp

ek
tiv

en
-G

ot
te

sd
ie

ns
t

17
.3

0
 9.

30
  L

ei
bl

fin
g 

  
    

    
    

    
    

    
    

   
11

.0
0  

Ra
in

  
 

 2
. O

kt
ob

er
 

  1
7.

30
  B

ei
ch

te
 G

ru
pp

e 2
 H

ar
tle

be
n 

en
tfä

llt
  

 3
. O

kt
ob

er
  E

rn
te

da
nk

   9
.3

0  
  K

on
fir

m
at

io
n 

Gr
up

pe
 2 

Ha
rtl

eb
en

                              
                        

11
.0

0  
Pa

rk
st

et
te

n 
 

    
    

    
    

    
    

 

  

 1
0.

 O
kt

ob
er

 19
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
  

17
.3

0  
 

 11
.0

0 S
ta

llw
an

g 
 

 

 1
7.

 O
kt

ob
er

 20
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
 K

on
fir

m
an

de
nv

or
st

el
lu

ng
17

.3
0 

 2
4.

 O
kt

ob
er

  21
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

 
18

.0
0  

Pe
rs

pe
kt

iv
en

-G
ot

te
sd

ie
ns

t
17

.3
0 

 3
1.

 O
kt

ob
er

  R
ef

or
m

at
io

ns
fe

st
  9

.3
0  

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
 

17
.3

0

 7
. N

ov
. D

rit
tle

tz
te

r S
o.

 d
. K

irc
he

nj
ah

re
s

  9
.3

0  
 

   
17

.3
0  

 
 11

.0
0 W

ie
se

nf
el

de
n 

 
 

  1
4.

 N
ov

. Vo
rle

tz
te

r S
o.

 d
. K

irc
he

nj
ah

re
s

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

17
.3

0 
    

    
    

  
16

UN
SE

RE
 G

OT
TE

SD
IE

NS
TE



Da
tu

m
/T

ag
Ch

ris
tu

sk
irc

he
Fa

m
ili

en
ha

us
    

   
(S

am
st

ag
-V

or
ab

en
d)

Au
ße

no
rt

e

  1
. A

ug
us

t  
 9. 

So
. n

. T
rin

ita
tis

 9.
30

  
 

17
.3

0  
 

  1
1.

 W
ie

se
nf

el
de

n 
 

 

 8
. A

ug
us

t  
Isr

ae
lso

nn
ta

g
  9

.3
0  

    
    

    
    

    
    

    
en

tfä
llt

 1
5.

 A
ug

us
t  

11
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0
en

tfä
llt

 2
2.

 A
ug

us
t  

12
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

  
en

tfä
llt

 2
9.

 A
ug

us
t  

13
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
en

tfä
llt

 5
. S

ep
te

m
be

r  
14

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0  

   
en

tfä
llt

 11
.0

0 S
al

ch
in

g 
 

                 
                 

                 
                 

                 
                 

                 
                 

        
 11

.0
0 W

ie
se

nf
el

de
n 

 
    

    
    

 

12
. S

ep
te

m
be

r  
15

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0  

2.
 K

un
st

-G
ot

te
sd

ie
ns

t  
         

         
         

         
         

         
     

en
tfä

llt

19
. S

ep
te

m
be

r  
16

. S
o.

 n
. T

rin
ita

tis
  9

.3
0

17
.3

0
11

.0
0 P

ar
ks

te
tte

n 
   

 2
6.

 S
ep

te
m

be
r  

17
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

   9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
   

18
.0

0  
 P

er
sp

ek
tiv

en
-G

ot
te

sd
ie

ns
t

17
.3

0
 9.

30
  L

ei
bl

fin
g 

  
    

    
    

    
    

    
    

   
11

.0
0  

Ra
in

  
 

 2
. O

kt
ob

er
 

  1
7.

30
  B

ei
ch

te
 G

ru
pp

e 2
 H

ar
tle

be
n 

en
tfä

llt
  

 3
. O

kt
ob

er
  E

rn
te

da
nk

   9
.3

0  
  K

on
fir

m
at

io
n 

Gr
up

pe
 2 

Ha
rtl

eb
en

                              
                        

11
.0

0  
Pa

rk
st

et
te

n 
 

    
    

    
    

    
    

 

  

 1
0.

 O
kt

ob
er

 19
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
  

17
.3

0  
 

 11
.0

0 S
ta

llw
an

g 
 

 

 1
7.

 O
kt

ob
er

 20
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
 K

on
fir

m
an

de
nv

or
st

el
lu

ng
17

.3
0 

 2
4.

 O
kt

ob
er

  21
. S

o.
 n

. T
rin

ita
tis

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

 
18

.0
0  

Pe
rs

pe
kt

iv
en

-G
ot

te
sd

ie
ns

t
17

.3
0 

 3
1.

 O
kt

ob
er

  R
ef

or
m

at
io

ns
fe

st
  9

.3
0  

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
      

      
 

17
.3

0

 7
. N

ov
. D

rit
tle

tz
te

r S
o.

 d
. K

irc
he

nj
ah

re
s

  9
.3

0  
 

   
17

.3
0  

 
 11

.0
0 W

ie
se

nf
el

de
n 

 
 

  1
4.

 N
ov

. Vo
rle

tz
te

r S
o.

 d
. K

irc
he

nj
ah

re
s

  9
.3

0  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

17
.3

0 
    

    
    

  

 =
 A

be
nd

m
ah

l m
it 

W
ei

n 
    

 =
 A

be
nd

m
ah

l m
it 

Sa
ft 

   
 =

 K
irc

he
nk

aff
ee

    
 

 =
 K

in
de

rg
ot

te
sd

ie
ns

t 

17

Co
ro

na
 V

or
be

ha
lt!

Bi
tt

e 
ac

ht
en

 S
ie 

au
f 

di
e 

Ta
ge

sp
re

ss
e 

un
d 

di
e 

Ho
m

ep
ag

e!
  

Üb
rig

en
s: 

Un
se

r „
Co

ro
na

-V
or

be
ha

lt“
-S

ch
ild

 h
at

 J
os

ef
 J

on
a 

Lu
tt

ne
r g

ez
eic

hn
et

. H
er

zli
ch

en
 D

an
k!



 

DAS TEAM  
FÜR IHRE 
GESUNDHEIT

Willkommen 
zu Erfahrung  
und Hingabe

Z
A

H
N

A
R

Z
T

P
R

A
X

IS
 D

R
. S

T
E

B
N

E
R

-V
A

N
 W

E
E

R
T

P
R

A
X

IS
 F

Ü
R

 P
H

Y
S

IO
T

H
E

R
A

P
IE

 V
A

N
 W

E
E

R
T

P
S

Y
C

H
O

LO
G

IS
C

H
E

 P
R

A
X

IS
 V

A
N

 W
E

E
R

T
P

R
A

X
IS

 F
Ü

R
 E

R
G

O
T

H
E

R
A

P
IE

 V
E

R
E

N
A

 S
C

H
R

E
Y

E
R
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Termine in unserer Gemeinde

Corona-Vorbehalt!

Bitte achten Sie auf die 
Tagespresse und die Home-

page!

Cook, eat and speak – Kochen mit Jugendlichen
Mittwoch, 15. September 2021 + 13. Oktober 2021 jeweils 18 Uhr im Familienhaus/Küche

Konzert mit 
Siegfried Fietz
12. September, 17.00 

Uhr
in der Christuskirche

(Karten ab September 
im Pfarrbüro erhältlich)
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Termine in unserer Gemeinde

Straubinger Entenrennen
Start: 10. Oktober 2021, 14.00 Uhr 

(an der Laaber)

Renn-Enten können ab dem 7. August im Familienhaus, im 

Pfarramt und bei den bekannten Vorverkau
fsstellen gemietet 

werden.

www.straubinger-entenrennen.de

Radl-Kul-Tour:
Sonntag, 19.September 21Treffpunkt: 11 Uhr vor der ChristuskircheZiel: Leiblfing 

Über Alburg und Feldkirchen, Einkehr in Leiblfing, Blick in die katholische Kirche, Andacht im evangelischen Kirchlein Leiblfing, über Salching zurück nach Straubing.
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Termine in unserer Gemeinde

Chormusik aus zehn JahrhundertenSonntag, 31. Oktober 2021, 17 Uhr, 
Christuskirche 

Annette Müller, Orgel
Straubinger Vokalensemble

Niklas Willén, Leitung

Kulturcafé

19. September 2021: Kabarettistischer Nachmittag mit Liedern 

von Georg Kreisler (Manfred Hubl und  Igor Jussim)

17. Oktober 2021:Die Autorin des Buches „Flirt mit dem Stier - 

Reisegeschichten in und um Andalusien“ Prof. Mag. Dr. Karin 

Peter entführt uns in das wunderschöne Andalusien.

28.November 2021: Leseauszeit mit Musik 

Schülerinnen und Schüler des Anto
n-Bruckner-Gymnasiums 

nehmen die Zuhörer mit auf eine kleine Reise durch die 

verschiedensten Geschichten.
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Spaß, Spiel, Quatschen 

und Cappuccino? 

Und Kinder dürfen dabei spielen? All 
das ist ab sofort im Familienhaus 
möglich! 
Dort gibt es jetzt das Wohnzimmer 
für zwanglose Treffen von  Familien, 
Kids, Senioren und Singles!
Wir haben das Foyer im ersten Stock 
in eine gemütliche Sofalandschaft 
verwandelt mit Polstermöbeln und 
Spielmaterial. Schauen Sie vorbei!

Öffnungszeiten:
Das Wohnzimmer ist immer zeit-
gleich mit dem Begegnungscafé ge-
öffnet: Mo – Fr von 8.00 – 17.00 Uhr

Weitere Infos: 
www.christuskirche-straubing.de

Sundays for Future

Sonntags um 09.30 Uhr trifft man ihn häufig in 
der Christuskirche: Alfred Schindler aus        
Mitterfels dürfte einer unserer treuesten Got-
tesdienstbesucher sein. Vor etwa vier Jahren 
kam der pensionierte Volksschullehrer aus 
Neugierde, um zu erleben, wie Gottesdienste 
„in der Stadt“gefeiert werden. Inzwischen fühlt 
er sich in der Christuskirche sehr wohl. 
Und immer noch liegen ihm junge Menschen 
ganz besonders am Herzen. Deshalb hat er für 
unsere Konfirmanden im Rahmen eines kur-
zen Vortrags seine „Aktion Herzklopfen“ vor-
gestellt und dafür ein neues Stempelkärtchen 
gestaltet. Wenn möglich, gibt es den Stempel-
abdruck bei ihm persönlich. 

„Ans Herz klopfen 
meint mehr als 
den Verstand be-
rühren - Gott 
klopft bei Dir an 
und will, dass Du 
Dich für ihn öff-
nest“. Mit diesen 
Worten lädt Alfred 
Schindler ein, nicht 
nur sonntags Got-
tes wohltuende 
Nähe zu spüren.
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Mein Tod gehört mir!? 
Zur Diskussion um den assistierten 
Suizid

Kommentargottesdienst am 10.06.2021
Kommentar: Dr. Benedikt Schreindorfer, Notar
Co-Kommentar: Pfarrerin Christine Rießbeck
An diesem Abend stand das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom Februar 
letzten Jahres im Mittelpunkt, das das Verbot der geschäftsmäßigen Förderung der 
Selbsttötung (§217) aufhob. Es wurden Fragen der Menschenwürde und Autonomie 
erörtert und mögliche christliche Antworten vorgestellt. In der anschließenden   
Diskussion berichteten Gottesdienstbesucher von konkreten Schicksalen und 
machten anschaulich, in welche Dilemmata man bei diesem Thema gerät. Das Duo              
M. Jungmayer und N. Ziegler sorgte auf eindrucksvolle Weise für die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes.

Am 20. Juni startete das Projekt „Kunst in der Christuskirche“ mit Bildern des 
Künstlers Michael Hornauer. Bis Anfang September können sie bei gottesdienstlichen 
Veranstaltungen bewundert werden. 
Dann folgen Werke des Künstlers Erich Gruber. Diese stellt Pfarrerin Christine Rießbeck 
im Rahmen eines Gottesdienstes am 12. September vor. 
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E Förderverein Christuskirche Straubing

Wussten Sie, 
* dass es den „Verein zur Förderung der evangelisch-lutherieschen Christuskirche
    Straubing“ schon seit 2003 gibt?
* dass der Förderverein ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
   (steuerbegünstigt) verfolgt und selbstlos tätig ist?
* dass der Förderverein seit seiner Gründung über 100.000 € für die An-
   schaffung inventarisierungspflichtiger Gegenstände oder zur Beschaffung bzw.
   den Unterhalt von gemeindeeigenen Gebäuden zur Verfügung gestellt hat?
* dass jede volljährige Person Mitglied werden kann?
* dass jedes Mitglied seinen monatlichen Beitrag (z.Zt. ab 2 €) selbst festlegt?
* dass der Verein dringend neue Mitglieder sucht?
   (Regelmäßige Spendeneingänge erleichtern die finanzielle Planung und 
   Festlegung der Unterstüzungsmaßnahmen.)

Wenn Sie Lust haben, selbst Fördermitglied zu werden oder jemanden kennen,
zeigen Sie keine Scheu und melden Sie sich entweder im Pfarrbüro der Christus-
kirche (pfarramt@christuskirche-straubing.de bzw. 09421/911 911-0) oder beim
2. Vorsitzenden des Fördervereins Dr. Hubert Fischer (fischer-h-e@t-online.de)

Wir freuen uns über jedes Fördermitglied!
Dr. Hubert Fischer

Und wussten Sie, 
dass unsere Homepage ein neues Design bekommen hat?

Lassen Sie sich überraschen, wie gut Wolf-Dieter Werth und Carsten Bonas die neue 
Aufmachung gelungen ist!

                             www.christuskirche-straubing.de



Geiselhöringer Straße 50
94315 Straubing

Tel. 09421-32119
verkauf@autohaus-petzendorfer.de

Ihr Mitsubishi Händler in der

Schlesischen Strasse 144 in Straubing

Sie erreichen uns unter der Nummer 09421/72530

Unsere Leistungen für Sie:

- Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
- Wartung und Reparatur aller Fabrikate
- Fachwerkstatt für historische Fahrzeuge
- Versicherungsabwicklung
- Steinschlagreparatur 
- Windschutzscheibentausch
- Reifeneinlagerung
- Abschleppservice 24 Stunden



Gruppen und Kreise 
Vorbereitung Perspektiven-Gottesdienst 
Info: Elke von Winning

Vorbereitung Kindergottesdienst
Info: Pfarrerin Elke von Winning

Interkulturelle Flüchtlings- 
und Integrationsarbeit
Beratung
Asyl:  
Bärbel Wieland (09421-9890659)
Migration:  
Vanessa Kattler (09421-9119106)

Begegnungsstätte „Komm rein“
Info: Carsten Bonas (0151-40057303)
• Deutschkurse
• Spieletreffs
• PC-Kurse
• Offenes Kunst-Atelier

Sprachpartnerschaft
Info: Saadia Müller (0171-6712750)

Musik 
Kirchenchor 
Gospelchor 
Kinderchor
Info: Kantoren J. und M. Meidert

Posaunenchor
Info: Konrad Wustmann (0176-23780711)
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E Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Christuskirche (Pestalozzistraße 2)
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Familienhaus, 
Mehrgenerationenhaus, 
Familienstützpunkt
Carsten Bonas (0151-40057303)

Wohnraum für alle
Carsten Bonas (0151-40057303)

Einrichtungen 
Evangelische Kindertagesstätte  
„Louise Scheppler“
Alexandra Kliem (09421-30531)

Begegnungs-Café
(09421-56868610)
Kaffee, Kuchen, Frühstück, Mittagessen 
mit Anmeldung (im Café)
Di-Fr 8.00 – 17.00 Uhr, Sa 15.00 - 17.30 Uhr, 
letzter Sa/ Monat 9.00 – 17.30 Uhr 
Birgit Fauser (0157-79737410)

Second-Hand-Kleiderladen
„Reißverschluss“
Di 9.00 – 17.00 Uhr,  
Mi+Do 14.00 – 17.00 Uhr,  
letzter Sa/ Monat 9.00 – 15.00 Uhr 
Yvonne Breuer (0160-96611939)

Kulturtafel
Mo + Do, 8.30 – 10.30 Uhr
Melanie Dullinger (0151-55913219)

Beratung
Donum Vitae
Info: Sabine Gruber-Tkotz (09421-180290)

Erziehungs-, Familien- und 
ADHS-Beratung
Info: Regina Leitenmeier (09421-999789)

Beratungsstelle für Senioren
Info: Rita Hilmer (09421-94470412)

Koki-Beratungsstelle für junge Familien
Info: Andrea Bär (09421-94470412) 

Ambulante Jugendhilfe
„Familie im Blick“
Info: Yvonne Schießl  (0176-64384342)

Praxis für systemische Beratung &  
Therapie – Beratung für Einzelpersonen, 
Paare und Familien
Info: www.beziehungsweise-mit-system.de 

Allgemeine Sozialberatung und 
Arbeitslosenberatung der Diakonie
Info: Carmen Gollé-Schuh
(09421/568686-23 oder 0176/21449858)

FIXPUNKTE
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Gruppen und Kreise 
Evangeliums-Christen-Gemeinde 
Gottesdienst in russischer Sprache 
So 10.00 Uhr  
Info: Viktor Drust  
(09421-1896657)

Vorbereitung Familien-Gottesdienst
Info: Daniel Zwickl-Wieland  
(09428-948048)

Kreativ-Treff
Basteln für Erwachsene
Info: Inge Fuhr (0175-6001020)

Männerkreis
Info: Reinhard Kirchhof (09421-5534493)

50 plus - Gesprächskreis für Frauen ab 50
Info: Christl Ausras (09420-803917)

Männergruppe Janda
Info: Simon Janda (09421-839874)

„Cook, eat and speak“
Info: Pfarrer Dirk Hartleben 

Offene Krabbel- und 
Spielgruppe „Familientreff“
Info: Carsten Bonas (0151-40057303)

Capimo
Info: Sarah Wenninger (0176/43904491)

Eltern- Kind- Gruppe 
Info: Hedi Werner-Röhrl (09421-31709)

PEKiP- Gruppe 
(Prager-Eltern-Kind-Programm)
Info: Stefanie Kattinger-Maurer  
(0176-24060862)

Familienbüro
Veranstaltungen, Angebote und Beratung 
für Familien
Info: Rebecca Zeindlmeier
(09421-568686-24)

Kirchenvorstand
Nächste Sitzungen: 22.Sept. und 21.Okt.
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Taizé – Gebet
Kath. Kirche, letzter Fr/ Monat, 
19.00 Uhr
Info: Klaus Wagenpfeil  
(09429-1707)

Ökumenischer Bibelkreis
Kath. Pfarrzentrum
Info: Maria Kaiser  
(09429-291)

„Aktiv-50-Plus“
Kath. Pfarrzentrum
Info: Elisabeth Pongratz  
(09429-423)

FIXPUNKTE

Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Rain (Kath. Pfarrzentrum, Kirchstraße 2) 

Sie vermieten bezahlbaren Wohnraum?

Wir haben die passenden Mieter dazu!

Wir unterstützen mit dem Wofa-Projekt bayernweit Geflüchtete und Menschen mit Migrations-  
hintergrund dabei, ein Zuhause zu finden. Die Projektmitarbeiter können an Hand eines            
Mieter-Pools auch Vermietern helfen, den geeigneten Mieter zu finden, ohne dass bei Ihnen 
50 oder mehr Bewerber Schlange stehen. Ebenso helfen wir bei Formalitäten zum Mietvertrag 
und begleiten die Mietparteien in der ersten Zeit des Mietverhältnisses.

Sie haben Wohnraum? Dann rufen Sie uns gerne an: 0151-40057303

Wofa – Denn Integration braucht ein Zuhause!
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Sommerzeit, Reisezeit – normalerweise...

Aber seit vergangenem Jahr ist das leider für uns alle ein bisschen anders. 
Reisen geht nicht, oder nur sehr eingeschränkt und das Fernweh ist doch so groß.
Deshalb müssen wir träumen, von fernen Ländern, großartigen Sehenswürdig-
keiten, kulinarischen Spezialitäten, und so vielem mehr, das einen Urlaub zum un-
vergesslichen Erlebnis macht.

Der Bildband “USA – Atlas der Reiselust” macht Lust zu lesen, zu träumen und zu 
reisen. Das Buch nimmt einen mit auf eine ganz besondere Tour durch Amerika.
Auf 383 prall gefüllten Seiten findet man alles Wissenswerte über die 50 Bundesstaa-
ten, die gegensätzlicher kaum sein könnten. 
Die großen Nationalparks mit ihrer einzigartigen Flora und Fauna werden genauso 
mit Bild und Text vorgestellt, wie die weltberühmten Metropolen, von denen jeder 
schon mal gehört hat – New York, Las Vegas, Chicago, Miami...
Aber ebenso das unbekanntere, doch nicht weniger Sehenswerte wird erwähnt:        
12 traumhafte historische Kleinstädte, die verrücktesten Gebäude, crazy Restaurants 
uvm. 
Apropos Restaurants, auch über die amerikanische 
Kulinarik gibt es einiges zu erzählen, „Breakfeast in 
America“ ist schließlich nicht nur ein Lied,               son-
dern etwas ganz Besonderes, das man probiert ha-
ben muss, ebenso wie Streetfood, Barbecue und 
nicht zu vergessen Burger und Sandwiches. 
Appetit bekommen? Jede Menge Rezepte finden 
sich im Buch.
Appetit auf die USA bekommen? Ich bin mir sicher, 
bald können wir wieder reisen, wohin wir möch-
ten. Und bis es so weit ist, träumen wir uns mit   
Hilfe von Büchern ganz einfach weit, weit weg…

Philippe Gloaguen: Atlas der Reiselust USA
DuMont  Verlag – ISBN 978-3-7701-8868-0 - 39,90 €

Sommer-Lesetipps 

von Claudia Schmidt-Kamchen
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BLICK ÜBER DEN KIRCHTURM

Sommerlektüre soll für mich leicht sein und nett und lustig, gerne auch ein biss-
chen spannend – einfach ein rundes Lesevergnügen.
Und dieses Lesevergnügen bereitet mir das neue Buch von David Safier „Miss Mer-
kel – Mord in der Uckermark“.

Wir schreiben das Jahr 2022. Unsere Kanzlerin ist in Rente und mit ihrem Mann 
Achim, dem Bodygard Mike und dem Mops Putin in die Uckermark gezogen.
Berlin ist weit weg, und, obwohl Angela Ruhe und Frieden in ihrem neuen Fachwerk-
häuschen durchaus zu schätzen weiß, muss sie sich erst mit den geänderten Lebens-
umständen anfreunden.
Als Freiherr Philipp von Baugenwitz Angela und Achim zu einem Weinfest auf seine 
Burg einlädt, ist Angela begeistert. Denn nun bietet sich die Möglichkeit, in ent-
spannter Atmosphäre, bei einem Gläschen Wein einen Großteil ihrer neuen Mitbür-
ger kennenzulernen.  
Aber es kommt alles anders…
Nachdem Herr von Baugenwitz plötzlich tot in seinem Weinkeller gefunden wird und 
der herbeigerufene Ortspolizist sofort von einem Selbstmord des gänzlich über-
schuldeten Freiherren ausgeht, muss Frau Merkel einschreiten und die Ermittlun-
gen in diesem Mordfall (denn davon ist sie überzeugt) selbst in die Hand nehmen. 

Endlich gibt es ein Problem, das es zu lösen gilt. Mit 
Hilfe von Achim und Mike macht sie sich auf die 
gefährliche Suche nach dem Mörder.
Wird es ihr gelingen, den Täter zu ermitteln? Wird 
sie in Klein Freudenstadt heimisch werden und 
sogar eine echte Freundin gewinnen? Oder schafft 
es eine der sechs tatverdächtigen Damen, sie doch 
noch aus dem Weg zu räumen?

Eine spannende und höchst unterhaltsame Ge- 
schichte für Alt und Jung, mit einer etwas schrul-
ligen und sehr sympathischen Ex-Kanzlerin in   
ihrer ersten Rolle als Miss Merkel.
Äußerst lesenswert!

David Safier: Miss Merkel - Mord in der Uckermark
Verlag Kindler - ISBN 978-3-463-40665-7 – 16,00 €

(Bild u. Text: Claudia Schmidt-Kamchen)



Evang.-Luth. Pfarramt Straubing
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing
Tel.: 09421-9119110
Fax: 09421-9119111
Mail: pfarramt@christuskirche-straubing.de
Internet: www.christuskirche-straubing.de

Büro
Bernd Bogisch
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr
Di, Mi, Do 15.00-17.00 Uhr

1. Pfarrstelle
vakant

2. Pfarrstelle
Pfarrer Dirk Hartleben (09421-41433)

3. Pfarrstelle
Pfarrerin Christine Rießbeck  
(09421-9746114)

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Berthold Reil (09421-89171)
Dr. Susanne Goldenstein (09421-33988)

Kantoren
Magdalena und Johannes Meidert  
(09421-9119103)

Beratung Asyl
Bärbel Wieland (09421-9890659)

Beratung Migration
Vanessa Kattler (09421-9119106)

Familienhaus der Christuskirche
Eichendorffstr. 11, 94315 Straubing
Leitung: Carsten Bonas (09421-5686860)

Evangelische Kindertagesstätte  
‚Louise Scheppler‘
Leitung: Alexandra Kliem (09421-30531)

Bankverbindung
Sparkasse Niederbayern Mitte
IBAN: DE22 7425 0000 0000 0130 60
BIC: BYLADEM 1SRG
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